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Jubiläumsjahr 2019
150 Jahre Alpenverein in Südtirol
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• 1869 Gründung der ersten DuOeAV
Sektionen im heutigen Südtirol

• Lokale und alpenferne Sektionen

• 56 Hütten bis zum Ersten Weltkrieg
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2. Rückblick

Weißkugelhütte



• Aufschwung Fremdenverkehr um 1900

• Aus Hütten werden Häuser
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Erweiterung Karlsbader Hütte
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Schlernhaus
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Becherhaus
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Nach dem Ersten Weltkrieg
• südlicher Teil Tirols fällt an Italien

• Enteignung der Hütten

• 1946 (Neu)-Gründung Alpenverein Südtirol
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„Die geraubte Stadt“



Hüttenbauprogramm des AVS
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HochfeilerhütteBrixner HütteRadlseehütte



„Ersatzbauten“
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Oberetteshütte



• Bau von „Gasthäusern“ in Skigebieten

• Erwartung wirtschaftlicher Rentabilität

• Veräußerung der Häuser ohne 
Schutzhüttencharakter

2. Rückblick

Brunecker Haus

Puflatschhütte



Aktuell:

11 Schutzhütten
1 Berggasthaus

9 Bergheime
5 Biwaks
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Rieserfernerhütte
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Sesvennahütte
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Marteller Hütte



Kat. III Kat. II Kat. I
Öffentliche 

Schutzhütten
70 % 75 % 80 %

Private 
Schutzhütten

40 % 50 % 60 %

3. Rahmenbedingungen und Organisation

Rahmenbedingungen
• Kurze Bewirtschaftungszeit

• Kontinuierliche Instandhaltung erforderlich

• Hoher finanzieller Aufwand!

• Öffentliche Förderungen

Landesgesetz vom 7. Juni 1982, Nr. 22

Bestimmungen über die Schutzhütten - Maßnahmen zugunsten des alpinen Vermögens der Provinz

Landesgesetz vom 7. April 1997, Nr. 5

Maßnahmen des Landes Südtirol zur Förderung von Schutzhütten

• Für AVS und CAI maximaler Förderbetrag: ca. 250.000 €/Jahr



Organisation
• Eigentümer: AVS (Gesamtverein)

• Hüttenverwaltende AVS Sektionen

• Hüttenwart
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Bau und 
Instandhaltung 

von 
Infrastrukturen



3. Rahmenbedingungen und Organisation

Materialseilbahnen



3. Rahmenbedingungen und Organisation

Versorgung mittels Hubschrauber



• Alpine Infrastruktur als Voraussetzung für Tourismus in Bergregionen

• Unterstützung der kleinstrukturierten Landwirtschaft

• Lokale Wertschöpfung

• Schutzhütten sind „Visitenkarte unseres Landes“
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4. Landesschutzhütten



• 2010 sind 25 Schutzhütten vom CAI an das Land Südtirol übergangen.

• Bestandserhebung

• Teilweise großer Sanierungs- und Instandhaltungsbedarf!

4. Landesschutzhütten



Weißkugelhütte

Lodnerhütte

Stettiner Hütte

Zwickauer Hütte

Berglhütte

Schaubachhütte

Payerhütte

Zufallhütte
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Düsseldorfer Hütte

Müllerhütte

Becherhaus

Grohmannhütte

Flaggerschartenhütte

Edelrauthütte

Chemnitzer Hütte

Schwarzensteinhütte

Teplitzer Hütte
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Birnlückenhütte

Lenkjöchhütte

Kasseler Hütte

Grasleitenhütte

Langkofelhütte

Regensburger Hütte

Schlüterhütte

Zsigmondyhütte

Kölner Hütte
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• Für 3 Hütten wurde der Abriss und Wiederaufbau beschlossen (hauptsächlich 
statische Probleme).

• Architekturwettbewerb 2011
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Alte Edelrauthütte
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Foto: Oliver Jaist

Neue Edelrauthütte: Fertigstellung 2016
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Alte Schwarzensteinhütte
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Neue Schwarzensteinhütte: Fertigstellung 2018

Foto: Oliver Jaist
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Weißkugelhütte
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Führungsmodell

• Sanierung und Instandhaltung durch das Land Südtirol
• AVS und CAI sind in Paritätischer Kommission vertreten (Beratungsgremium)
• AVS und CAI- Hüttenwarte führen Berichterstattung durch

Außerordentliche Instandhaltung
• Der Sicherheitsaspekt hat höchste Priorität!

• Statik
• Brandschutz 
• Trinkwasserversorgung
• Abwasserbewirtschaftung
• Wartung Materialseilbahn

• Genehmigtes Raumprogramm 15 Mio €
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Schutzhütten der  1. Priorität

4. Landesschutzhütten

Hütte Dach Statik H²O Versorgung Abwasser Energie Brandschutz Verschiedenes

1 Müllerhütte x x x x x x

2 Becherhaus x x x x x

3 Teplitzerhütte x x x x x x

4 Lenkjöchlhütte x

5 Zsigmondyhütte x x

6 Langkofelhütte x x x x x

7 Zufallhütte x x x

8 Schaubachhütte x x x

9 Zwickauerhütte x x x x x



4. Landesschutzhütten

Bsp. Düsseldorfer Hütte
• Sanierung der Außenfassade

• Austausch Fenster
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„Vereinbarung zur Aufwertung, 
Instandhaltung, Verwaltung und Nutzung der 

Wanderwege in Südtirol“

Zielsetzung:

▪ Das Netz der Wanderwege zu erhalten und aufzuwerten

▪ Die Leistungen der Wegehalter anzuerkennen 

▪ Die Bereitschaft der Grundeigentümer zur Nutzungs-Überlassung 
anzuerkennen

▪ Die Bedeutung eines hochwertigen Wanderwegenetzes für die 
touristische Entwicklung hervorzuheben

Seit 1. Jänner 2017 in  Kraft!
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Verzeichnis der Wanderwege

• Forstverwaltung führt öffentliches 
Verzeichnis der Wanderwege

• Datengrundlage ist AVS-Wegevermessung 
aus dem Südtirol-Wegeprojekt.
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Wanderwegenetz Südtirol

ca. 16.000 km
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Wegehalter
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Ordentliche Instandhaltung

• Der Wegehalter führt die ordentliche  Instandhaltung einschließlich 
Markierung und Beschilderung durch.

• Die Wegehalter erhalten einen km- bezogenen Pauschalbeitrag für die 
ordentliche Instandhaltung:

• Wege und Steige (20 € pro km)

• markierte Straßen und Abschnitte des ländlichen Wegenetzes (10 € 
pro km). 
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Außerordentliche Instandhaltung

• Die Forstverwaltung übernimmt die außerordentlichen 
Instandhaltungsarbeiten.

• Ca. 900.000 € pro Jahr
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


